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15 useful book It tells the reader lot about the Church of England 1n the per10d.
nly tool would CXDECL OO much of taxıng enterprise. As it 1S, learn 700d
deal trom ıe

Huddersfield Wıickham

Thomas Franklın UO’Meara, eology ot Mıniıstry, New ork 1983, VI
719 S 3 Kıtz I9

Thomas ()’Meara Präsident der Catholic Theological Society of merica
und Protessor der Uniıiversität VO  —$ Notre Dame, versucht iın dieser Studıe, den Begriff
des kirchlichen Amtes un: Dienstes 11C  C bestimmen, un: ‚War in einer sozi0okultu-
rellen Perspektive, den Begriff des kırchlichen Dıiıenstes bestimmen, da; die
Engführung des überkommenen Amtsbegriftes überwunden werden kannn Entweder
eıistet die Kırche heute dıe VO ihr geforderten (sozialen, resozialısıerenden, kultu-
rellen) Dienstleistungen der sS1e scheıtert 1ın ihrer Sendung. In Kapıteln StrenNgL sıch
der AÄutor Begriff un: Detinıition VO  3 ‚minısteriıum“ (Dienstleistung)
C4 (D 3=25) Dıie kırchlichen Dienstleistungen sınd ımmer schon das Ergebnıis un
Ereignıs der Wıirksamkeıt des eıstes un! der Herausforderung der Gemeinde in eiıner
estimmten relı LÖsen, sozialen, kulturellen Umwelt. 1 )as Charısma der Dienstleistung
1St die geschich ıche Chance der Kırche; jede geschichtliche Epoche der Kırche hat ıhre
besondere Chance, die ımmer uch verftehlt werden kannn Dienstleistungen und Ta
tungsamter der Kırche gehören
CZ (D 6—4 Dıie Kırche 1St nıcht das Reıich Gottes; ber sıe 1St Sakrament des (s0Ot-
tesreiches, weıl in der Kırche (sottes Herrlichkeit un: Herrschaft in der Geschichte den
Religionen, Kulturen und aturen der Menschen begegnet und in dieser Be CENUNg dıe
renzen un: Horızonte aller ırdıschen Bereiche MIt dem Reich (sottes melzen.
c.3 > 47 —75 In dieser Begegnung des eiınen und einzıgen Reiches MmMıt allen mensch-
lıchen Bereichen erschließt und eröttnet der erhöhte Herr in seiıner un! durch seıne
Kırche den Zeıit-Raum der Freiheit und des geisterfüllten, geistmächtıgen, geistlichen
Dienstes. Für das Verständnis un den Vollzug dieser Dienstleistungen gelten die über-
kommenen Kategorıen des Kultes, Priestertums un Opter nıcht mehr Die Entsakra-
lısıerung des kırchlichen Dıienstes bedeutet nıcht dessen Profanierung, bringt dessen
wohlverstandene Säkularısıerung.
c.4 S 69 Nach den neutestamentlichen Zeugnissen besaß die apostolische
Gemeıinde die vieltältıgen charismatischen Dienstleistungen un: Leıtungsämter;
diese Zeugnisse nıchts über die Struktur dieser 1enste un Amter. Sıe werden iın
ihren Funktionen eschrieben, in iıhrer Bedeutung gewürdıgt un! als abe des eıstes
ankbar akzeptiert.
Z S 95 — 133) Von iıhrem Ursprung und ıhrem Wesen her erwıesen sıch 1enste un:
Amter 1m auf der Kırchengeschichte als außerordentlich wandlungsfähig. ()’Meara

richt VO sechs Metamorphosen: Die Episkopalısierung un: Sazerdotalısierung ın der
ten Kırche, die Monastizıerung un! Hierarchisierung 1mM frühen und hohen Miıttel-

alter, die Pastoralisierung ın der Retormatıon, die papale Organısıerung in der Ge
retormatıon un!: die Omantısıerun 1im Jahrhundert Keıne Gestalt darf in rer

Bedeutung verkannt werden, keine art aber uch tixiert werden.
c.6 S 134-— 479) Die kırchlichen Amter un 1enste mussen bestimmt werden, da:
sıe den Herausforderungen der Zukuntt gerecht werden: „Christıan minıstry 15 the
public aCt1V1Ity otf baptızed tollower of Jesus Christ tlowıing from the Spirıt’s charısm
and indıyvıdual personalıty behaltf of Christian communıty wıtness U
and realıze the kıngdom ot God“ S 142) Das Amt des ordıinıerten Bıschofs, Presby-
ters un Dıakons 1St Weıheamt, un das mu heißen, der Ordinierte handelt kraft seıner
Weihe Jede andere kırchliche Dienstleistung 1st Glaubenszeugnis des Getauften 1ın den
Ordnungen un!: Bereichen der Schöpfung ZUT Verwirklichung des Reiches (zottes
durch dıe Kirche.
CF S 176—=207) Das Weihe-Amt 1st nıcht Institution der Kırche, un: das Charısma
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1St nıcht die tromme Sache des einzelnen. Das Weihe-Amt 1St Leıtungsamt, das die cha-
rismatischen Jenste weckt, Öördert un: ordnet; der charısmatische Dıienst 1St Reıich-
Gottes-Zeugn1s für die Welt Da nıcht die Weihe das Amt schafft, sondern verleiht un
prasent macht,; sollten uch die chariısmatischen Jlenste ın einer Weıhe kirchenöttent-
ıch verliehen werden. Damıt würde ‚War der Unterschied VO' Klerikern und Laıen
hinfällig, nıcht ber der VO Ordinıierten un Dienst-Geweıhten.

Im Umfeld des ordinıerten Amtes des Bischots, der Presbyter un Diakone) yab
1n der Kırche immer schon die vielen anderen 1enste un uch diese „ordiınes ınores“
wurden durch Weihe verliehen. Dıe Kırche kann und soll diese Jlenste und
den FErfordernıissen der Geschichte CIn Wır brauchen heute keine „Türhüter“
(Ostıiarıer) mehr, sondern Wegbereıiter! Sind ber diese 1enste eintach eiıne Heraustor-
derung der Zeıt, eıne Funktion der Gemeıinde, sozi0-kulturelle Gegebenheıt, welche die
Gemeıinde selbst findet und ordnet? Dıie Amter un: 1ı1enste der Kırche mussen einzeln
un! insgesamt autf den priesterlichen Dıiıenst der Kırche das „minısterıum sanctıifi-
candı reconciliandı“ bezogen werden, WenNnn der Dienst der Kırche nıcht eintach ın
einen soziokulturellen Dienst umfunktioniert werden soll Dıiıe harte soziologische Ana-
lyse des Diıienstes mu{ ın einer theologischen Darlegung des kırchlichen Amtes
begründet werden. Wüßte 11all doch ımmer SENAUCI unterscheıiden, W 4a5 SOZ1010g1-
sche Beschreibung un: theologische Darlegung eısten MU:

Den Begriff des 1eners und Dıenstes („ministerıum ”), der seıt dem Vatıcanum I1
einem Grundbegritf der kırchlichen Amterlehre geworden Ise: verwendet Thomas
()’Meara einerseılts welıt, da: alle Dienstleistungen der Gemeinde umftadfst, anderer-
se1ıts bezieht ıhn aber auch auf das ordinıerte Amt des Bischofs, der Presbyter und
Diakone). In dieser Aquivokatıon erlangen die Dienstleistungen der Gemeinde „amtlı-
chen  CC Charakter un das dreıifache Amt der Kırche, das 1m potenzıerten Hırtenamt
Christiı gründet, erlangt den Charakter der kırchlichen Dienstleistung. Das „minıste-
rium“ der Kırche, alle ihre Amter und 1enste, mussen VO 93  I Jesu Christı“ her
ausgelegt werden.

Bochum Hödl

1e calvinıstische Tradı-Yung-Jae ım, Der Protestantısmus 1n Korea und
t10N. Fıne geschichtliche Untersuchung über Entstehung un:! Entwicklun der Pres-

sche Hochschulschriften Reıi e XAIIL,byterianischen Kırche 1n Korea. Europäıi
Theologie. 211 Seiten. Verlag Peter Lang mbH, Frankturt/Maın, Bern,
Oakrıdge Lynch 19
Über den Protestantiısmus iın Korea, ber seiıne Entstehung;, Geschichte und LE

wen1g unterrichtet. Dabeı gehörtwärtige Sıtuation sınd WIr bisher ınsgesamt
den nıcht leicht erklärenden Phänomenen, da{fß die Entwicklung der Kirchen Koreas

den etzten Jahrzehnten ungeheure Fortschritte emacht hat. Dıie Protestantische
Kirchen ın der Missionswelt.Kirche Koreas gehört den schnellsten wachsen

Yung-Yae Kım, dessen vorliegende Untersuchung 1im Wıntersemester 198 ın Mar-
Entwick-burg als D)ıssertation vorgelegen hat, versucht in fünf Kapıteln Geschichte,

lung, Abhängigkeit, Anpassung und Eigenständigkeit des Protestantısmus Korea
S10N 1mdarzulegen. Das Kapitel schildert den Gang der protestantischen Mıs

vorıgen Jahrhundert, wobeı die Tätigkeit der ersten Missıonare, deren evangelistischen
Methoden, die Missionspolitik und 1e Einteilung des Missionsgebietes dargelegt
werden. Im zweıten Ka ıtel wendet sıch der Vertasser der Gründung und Konsolidıie-

Kıiırche ın Korea Deutlich werden die politischenrung der Protestantıisc
Umstände ın Korea die Jahrhundertwende aufgeze1igt und eschildert, wIı1ıe eıne

Pnflufßt haben KurzErweckungsbewegung das Wachsen und Werden der Kırche
werden die selbständig werdenden Kirchen und iıhre theologısche Ansıchten skizzıert.

Miıssıon eın yemeinsamesDıiıe presbyterianıschen Mıiıssıonen setzten schon früh der >

die den retfor-Ziel; nämlıch eıne einheimische presbyter1anısche Kirche gründen,
he Kirchentorm haben sollte“ > 637 Esmierten Glauben un: eıne presbyterianısc


